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Liebe Kammermitglieder, 

Deutschland hat einen neuen Bundestag gewählt. Selten waren die 

gesellschaftspolitischen Spannungen vor einer Wahl so enorm. Mit 

Sorge betrachten wir diese Entwicklung, die sich auch in den 

Ergebnissen der Wahl abbildet. Der Notwendigkeit konstruktiver, 

gemeinsamer Lösungen für dringende Probleme unseres (Zusammen-

)Lebens einerseits stehen auf der anderen Seite zunehmend 

destruktive, von Ausgrenzung und Abwertung gekennzeichnete 

Prozesse gegenüber. Sie schüren Ängste in der Bevölkerung und 

gefährden gleichzeitig unsere freiheitlich-demokratischen Werte, wie 

Vielfalt, Toleranz und Respekt. 

 

Als Psychotherapeut*innen sind wir - auch durch unsere Berufsordnung 

- dazu aufgerufen, unsere demokratischen Grundwerte zu verteidigen. 

Diskriminierung, Hass und Hetze dürfen keinen Platz finden, denn sie 

sind eine Gefahr für die psychische Gesundheit jedes Einzelnen. Dazu 

hat sich die Kammersammlung bereits im vergangenen Jahr in einer 

Resolution ausgesprochen. 

 

Und auch wenn das Thema psychische Gesundheit (wie auch viele 

weitere Themen) keine Rolle im Wahlkampf gespielt hat, ist die neue 

Bundesregierung dringend gefordert, sich endlich für eine bessere 

psychotherapeutische Versorgung einzusetzen. Die psychische 

Gesundheit muss noch stärker in die politische Wahrnehmung rücken. 

Dafür werden wir uns in den nächsten Wochen, Monaten und Jahren mit 

aller Kraft einsetzen. 

https://243710.seu2.cleverreach.com/cp/103939550/d1ee38044da5-ss8pq6
https://243710.seu2.cleverreach.com/c/103927444/d1ee38044da5-ssdw19


Wir wünschen viel Freude beim Lesen der heutigen Ausgabe. 

Mit kollegialen Grüßen 

Roman Rudyk, Kordula Horstmann, Jörg Hermann,  

Götz Schwope, Andreas Kretschmar und Dr. Kristina Schütz 
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 Vorstandsmitglied Dr. Kristina Schütz im Interview mit der 
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Aktuelles aus der PKN 

 

Aufruf zur Kammerwahl: Jetzt noch Stimme abgeben! 

Vor einigen Tagen haben Sie bereits einen Aufruf zur Beteiligung an der 

Kammerwahl von uns erhalten. Das Ende der Wahlzeit am 

kommenden Dienstag, 04.03.2025 um 16:00 Uhr, nähert sich mit 

schnellen Schritten. Bis dahin müssen die Wahlunterlagen, die Sie Mitte 

Februar postalisch erhalten haben, zurück in der Kammer sein.  

 

Wenn Sie als wahlberechtigtes Mitglied noch nicht gestimmt haben, 

möchten wir Sie heute abschließend einladen, dies zu tun. Mit Ihrer 

Stimme können Sie Ihren Berufsalltag und den der 

nachkommenden Generationen mitgestalten. 

 

Wir bedanken uns für Ihr Interesse und Ihre Teilnahme an der Wahl! 

 

Hier finden Sie die Wahlinformationen aller Gruppen und 

Kandidat*innen, die sich zur Wahl stellen, getrennt nach den zwei 

Berufsgruppen PP und KJP. 

    

  
     

Elektronisches Postfach als Sachverständige*r 

Bereits in früheren Mitteilungen haben wir Sie über die Nutzung 

besonderer elektronischer Postfächer in der Arbeit als 

Sachverständige*r informiert. Ein Oberlandesgericht hat dies nun in 

einem Verfahren als Leitsatz geregelt: Öffentlich bestellte und 

vereidigte Sachverständige sind gem. § 173 Abs. 2 Nr. 1 ZPO 

verpflichtet, ein elektronisches Postfach zu eröffnen, das für die 

elektronische Zustellung von elektronischen Dokumenten durch das 

Gericht auf einem sicheren Übermittlungsweg im Sinne von § 130a Abs. 

4 ZPO geeignet ist. 

https://243710.seu2.cleverreach.com/c/103928576/d1ee38044da5-ssdw19
https://243710.seu2.cleverreach.com/c/103928576/d1ee38044da5-ssdw19
https://243710.seu2.cleverreach.com/c/103928576/d1ee38044da5-ssdw19


Geeignet für diesen Zweck scheint vorrangig das elektronische Bürger- 

und Organisationspostfach (eBO).  

 

Weitere Informationen finden Sie unter diesem Link. 

    

  
     

Berufspflichten nach Ende der Mitgliedschaft 

Bitte beachten Sie, dass es Berufspflichten gibt, die über das Ende Ihrer 

Mitgliedschaft hinausgehen. Sofern Sie den Praxisnachlass nicht 

anderweitig geregelt haben, sind Sie nach § 11 Abs. 1 Berufsordnung 

der Psychotherapeutenkammer Niedersachsen verpflichtet, auf 

Verlangen des Patienten unverzüglich Einsicht in die Patientenakte zu 

gewähren. 

 

Weiterhin sind Sie verpflichtet, Behandlungsdokumentationen zehn 

Jahre aufzubewahren (§ 9 Abs. 3 Berufsordnung PKN). Diese Ansprüche 

sind auch zivilrechtlich in § 630 f-g geregelt. Bei Missachtung könnten 

Patient*innen zivilrechtlich gegen Sie vorgehen.  

 

Sie sind gemäß § 24 Abs. 3 Berufsordnung PKN bei einer 

Praxisübergabe auch für die sichere Verwahrung von Akten während 

sowie die datenschutzkonforme Vernichtung nach der 

Aufbewahrungszeit verantwortlich.  

 

Sie haben nach § 24 Abs. 5 Berufsordnung PKN auch einen 

sogenannten Beauftragten zu bestellen, der im Fall Ihrer Verhinderung 

(Krankheit, Tod, etc.) für Patientenanfragen zur Verfügung steht. 

 

Zur Berufsordnung 

    

  
     

Vorstandsmitglied Dr. Kristina Schütz im Interview mit der 

Qualitätsinitiative 

https://243710.seu2.cleverreach.com/c/103928691/d1ee38044da5-ssdw19
https://243710.seu2.cleverreach.com/c/103929011/d1ee38044da5-ssdw19


Die Interview-Reihe „Die Qualitätsinitiative fragt nach – 

Gesundheitsversorgung im Fokus“ ist eine regelmäßig erscheinende 

Rubrik, die Hintergrundinformationen zu aktuellen regionalen und 

überregionalen gesundheits- und arzneimittelpolitischen Themen liefert. 

Die Themen werden aus der Sicht verschiedener Entscheider*innen im 

niedersächsischen Gesundheitswesen beleuchtet. 

PKN-Vorstandsmitglied Dr. Kristina Schütz hat mit Dr. Monika 

Övermöhle (UCB Pharma GmbH) und Dr. Sevket Turgut (AbbVie 

Deutschland GmbH & Co. KG) über das Thema “Digitale 

Gesundheitsanwendungen (DiGA)” gesprochen.  

 

Das Interview können Sie hier lesen.  

    

  
     

Neuigkeiten von der BPtK 

 

Psychotherapeutische Versorgung schwer psychisch kranker 

Menschen verbessert: Bundesrat beschließt Ermächtigungen für 

vulnerable Gruppen 

Mit der Änderung der Zulassungsverordnung für Vertragsärzte hat der 

Bundesrat die psychotherapeutische Versorgung von Menschen mit 

schweren psychischen Erkrankungen, Suchterkrankungen sowie 

intellektuellen Beeinträchtigungen wesentlich verbessert. 

 

BPtK-Präsidentin Dr. Andrea Benecke: „Die Ermächtigungen kommen 

gezielt den schwer psychisch erkrankten Patient*innen zugute, die auf 

besondere Unterstützung angewiesen sind. Es ist gut, dass die 

besonders vulnerablen Patientengruppen mit dieser Regelung einen 

leichteren Zugang zur psychotherapeutischen Behandlung erhalten.” 

 

Die ganze Meldung lesen Sie hier.  

    

  
     

https://243710.seu2.cleverreach.com/c/103929203/d1ee38044da5-ssdw19
https://243710.seu2.cleverreach.com/c/103929646/d1ee38044da5-ssdw19


Erster Schritt für ambulante Weiterbildung in Praxen: Bundesrat 

beschließt höheren Praxisumfang bei Anstellung von 

Weiterbildungsassistenten 

BPtK-Präsidentin Dr. Andrea Benecke betrachtet die Regelung als einen 

ersten wichtigen Schritt, um die psychotherapeutische Weiterbildung in 

Praxen und MVZ umsetzen zu können: "Die Psychotherapeut*innen in 

Weiterbildung können dadurch in dem erforderlichen Umfang eigene 

Versorgungsleistungen erbringen. Das schafft Rechtssicherheit für 

niedergelassene Psychotherapeut*innen: Sie können 

Weiterbildungsassistent*innen in Vollzeit beschäftigen, die 

Behandlungen durchführen, und gleichzeitig ihre eigene 

psychotherapeutische Tätigkeit in der Praxis fortführen. Damit wird eine 

wichtige Rahmenbedingung geschaffen, dass künftig 

Psychotherapeut*innen in Weiterbildung auch in Praxen beschäftigt 

werden können.“ 

 

Die ganze Meldung lesen Sie hier.  

    

  
     

Weitere Themen 

 

Ärzte ohne Grenzen sucht Psychotherapeut*innen 

Ärzte ohne Grenzen sucht u. a. nach Psychotherapeut*innen, die als 

Mental Health Officers psychosoziale Unterstützungsangebote in 

Krisenregionen aufbauen und verstärken. 

Am 24.03.2025 findet um 19 Uhr ein Webinar statt, bei dem 

Mitarbeiter*innen dieser Berufsgruppe von ihren Projekterfahrungen im 

Ausland berichten, über die Möglichkeit der Mitarbeit informiert sowie 

auf Fragen eingegangen wird.  

 

Weitere Informationen zur Veranstaltung finden Sie hier.  

    

  
     

https://243710.seu2.cleverreach.com/c/103929887/d1ee38044da5-ssdw19
https://243710.seu2.cleverreach.com/c/103930073/d1ee38044da5-ssdw19
https://243710.seu2.cleverreach.com/c/103930074/d1ee38044da5-ssdw19


Bundesweiter Start der ePA verzögert sich 

Ursprünglich für Mitte Februar geplant wurde die bundesweite 

Einführung der elektronischen Patientenakten (ePA) erneut nach hinten 

verlegt.  

 

Hintergrund dieser Entscheidung des BMG ist die aktuell fehlende 

Klarheit über die Einsatzfähigkeit der ePA. Sowohl die vorliegende 

technische Infrastruktur als auch datenbezogene Sicherheitslücken 

wurden durch unterschiedliche Stellen im Gesundheitswesen kritisiert. 

Erst nach Gewährleistung einer zweifelsfrei zuverlässigen und stabilen 

ePA würde der Rollout laut BMG und gematik erfolgen – voraussichtlich 

sei dies frühestens zum zweiten Quartal 2025 der Fall. 

 

Die Meldung der KBV lesen Sie hier.  

    

  
     

Veranstaltungen 

 

Informationsveranstaltung des PVW  

Unter dem Titel "Psychotherapeutenversorgungswerk – grundsätzliche 

Informationen und aktueller Stand“ bietet eine Online-

Informationsveranstaltung des Psychotherapeutenversorgungswerks am 

13.03.2025 von 19:00 bis 20:30 Uhr die Gelegenheit, Fragen direkt 

an Vertreter des PVW zu stellen.  

 

Dabei sollen wichtige Themen rund um Mitgliedschaft und 

Altersvorsorge im Versorgungswerk besprochen, über die Struktur des 

PVW und dessen grundsätzliche Funktionsweise informiert sowie 

Einblicke in Satzung, Rechtsstatus, handelnde Personen, Aufteilung der 

Geldanlagen, Risikomanagement und Umgang mit 

Nachhaltigkeitskriterien gegeben werden. Sie erfahren, wie aus Ihren 

Beiträgen an das PVW Ihre Rentenzahlung entsteht, welche 

Absicherung bei Berufsunfähigkeit besteht, wie Sie mit 

Beitragszahlungen während der Elternzeit umgehen können und warum 

https://243710.seu2.cleverreach.com/c/103930499/d1ee38044da5-ssdw19


Sie sich bereits in der Ausbildung mit dem Thema Vorsorge 

beschäftigen sollten. 

Referent*innen: 

Roman Rudyk, Präsident der Psychotherapeutenkammer 

Niedersachsen 

Dipl.-Psych. Hans Bauer, Vorsitzender des Verwaltungsrates des 

Psychotherapeutenversorgungswerkes 

Dr. Enno Maaß, Vertreter für Niedersachsen im Verwaltungsrat des 

Psychotherapeutenversorgungswerkes 

Stefan Groeters, Geschäftsführer des 

Psychotherapeutenversorgungswerkes 

Bitte klicken Sie hier, um sich für die Teilnahme zu registrieren. 

    

  
     

Weitere Termine finden Sie in unserem Veranstaltungskalender. 

     

 

https://243710.seu2.cleverreach.com/c/103935095/d1ee38044da5-ssdw19
https://243710.seu2.cleverreach.com/c/103927445/d1ee38044da5-ssdw19

